1. WOCHE 1. – 7. OKTOBER 2023
Ein Gott, der sucht und findet
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2. WOCHE 8. – 14. OKTOBER 2023 
Gottes Mission für uns
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3. WOCHE 15. – 21. OKTOBER 2023 
Die Komfortzone verlassen
[image: ]

4. WOCHE 22. – 28. OKTOBER 2023 
Gastfreundschaft pflegen
[image: ]


5. WOCHE 29. OKTOBER BIS 4. NOVEMBER 2023 
Flucht und Ausflüchte
[image: ]

6. WOCHE 5. – 11. NOVEMBER 2023 
Motiviert zur Mission
[image: ]


7. WOCHE 12. – 18. NOVEMBER 2023 
Dem Nächsten zugewandt
[image: ]

8. WOCHE 19. – 25. NOVEMBER 2023 
Bedürfnisse erkennen – Hilfe leisten
[image: ]


9. WOCHE 26. NOVEMBER BIS 2. DEZEMBER 2023 
Mission in der Oberschicht
[image: ]

10. WOCHE 3. – 9. DEZEMBER 2023 
Das Evangelium allen Menschen
[image: ]


11. WOCHE 10. – 16. DEZEMBER 2023 
Mission ohne Grenzen
[image: ]

12. WOCHE 17. – 23. DEZEMBER 2023 
Mission im Exil
[image: ]


13. WOCHE 24. – 30. DEZEMBER 2023 
Mission erfüllt!
[image: ]
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‘Fragen fir das Bibelgespriich:

Nie soll das Geld Konig sein, sondern die Barmherzigkeit"
(Friedrich von Bodelschwingh). Wie habt ihr Barmherzigkeit
erfahren?

2. Lukas 10,25-28.
‘Warum Klaffen Wissen und Tun so oft auseinander?
‘Was kann uns helfen, echte Nachstenliebe zu praktizieren?

3. Lukas 10,28-37
Bei welchen Personen aus dem Gleichnis entdeckt ihr Ahn-
ichkeiten mit euch selbst? Was konnen wir vom barmherzigen

‘Samariter lernen?

Matthius 22,34-40
Wie hangen die zwei hochsten Gebote zusammen? Was heift
es, Gott von ganzem Herzen und mit ungeteilter Hingabe und
Kraft 2u lieben? Lassen sich Nachstenliebe und Selbstiiebe im
Gleichgewicht halten?

5. Micha6,8
Haltet euch an das Recht, begegnet anderen mit Gite, und
lebt in Ehrfurcht vor eurem Gott!* (Ha). In welcher Wechsel-
‘beziehung stehen diese drei Aufforderungen?
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? Fragen fiir das Bibelgespriich:

Jeder Mensch hat Wansche und Bedarfnisse.
Woliegen die Unterschiede zwischen Wunsch, Verlangen
‘und Bedarftigkeit? Nennt Beispiele.

2. Johannes s,1-gund 14
Versucht, euch in das Leben des Kranken hineinzuversetzen.
‘Welche Beddrfnisse spirtihr? Wo kbnnen wir heute Men-
schen inihren physischen Beddrfnissen helfen?

3. Lukas 5,17-26
‘Ohne Freunde ware dem Mann nicht geholfen worden.
Gibt es Menschen oder Gruppen in der Gemeinde, die sozial
isoliert sind? Wie konnen wir sie aufwerten und untersttzen?

a Lukas 4,17-19
Weiche Bedurfnisse der Menschen spricht Jesus an?
Nennt aktuelle Beispiele fur Gefangenschaft, Blindheit und
Zerschlagenheit. Wi lassen sich unausgesprochene Bedar-
nisse erkennen?

5. ,Geliebt werden heiBt: Hilfe erhalten, Gott zu lisben® (Séren
Kierkegaard). Wie lasst sich das praktisch umsetzen?
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‘Fragen fir das Bibelgespriich:

Prominente gelten als reich, schon und machtig, im Unter-
schied zu Normalbirgern. Woran zeigt sich, dass sie sich trotz.
ihres gehobenen Status mit existenziellen Fragen und Proble-
men auseinandersetzen missen?

2. 2. Kénige 5,17-190
Worin besteht der Gewissenskonfikt Naamans? Wie hatte EI
sa darauf reagieren konnen? Was hattet ihr geantwortet? Wie
denktihr Gber den , Freibrief-, den er Naaman ausstellt? Wie
Iasst sich mit dieser Freineit verantwortlich umgehen?

3. Lukas1g,1-10
Es gibt viele Moglichkeiten, Kontakte zu kndpfen. Warum bit-
tet Jesus Zachaus um einen Gefallen? Was Ioste die Begeg-
nung mit Jesus bei ihm aus? Welche Erfahrung habt ihr damit

gemacht, anderen auf Augenhdhe zu begegnen und dabei eu-
ren Glauben an Jesus zu bekennen?

. Matthiius 27,5760 und Johannes 19,3842
Was spricht dafir, dass Josef von Arimathaa ein ,echter* Jin-
‘ger war, was dagegen? Was sagt es uns, dass Jesus auch
Nachfolgerinnen und Nachfolger hat, die nicht so ganz un-
serer Vorstellung entsprechen?

5. Inwelcher Hinsicht erfordern missionarische Aktivitaten auch
die Bereitschaft, selbst dazuzulernen?





image10.png
? Fragen fir das Bibelgespriich:

1. .DieMenschen bauen zu viele Mauern und zu wenig Bricken®
(Isaac Newton). Wie denkt ihr Gber diese Aussage im Kontext
der Mission?

2. Apostelgeschichte 17,1-15
‘Warum st die Verkindigung des Evangeliums auch negative
Reaktionen aus? Warurm ist Aufgeben keine Option?

3. Apostelgeschichte 17,1621
Worin lagen die besonderen Herausforderungen fir Paulus in
Athen? Welche Weltanschauungen und Denkweisen fordem

uns heute heraus? Wie begegnen wi

4. Apostelgeschichte 17,22-31
Welche Anknapfungspunkte konnen Brilcken fur Glaubens-
‘gesprache bilden? Warurm it es fi die Verkindigung wichtig,
heutige Denkweisen und Ansichten zu kennen?

5. [0 Apostelgeschichte 1732-34
Manchmal wird in der Areopag-Rede von Paulus ein missiona-
rischer Misserfolg gesehen. War Paulus mit seiner Missions-
strategie gescheitert? Begrindet euren Ansichten.

6. Was kann am christiichen Glauben fir Menschen heute
attraktiv sein?
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‘Fragen fir das Bibelgespriich:

1. ,Hebtman den Blick, so sieht man keine Grenzen* (Japa-
nisches Sprichwort). Weshalb grenzen sich Menschen vonei-
nander ab? Wo sind Grenzen nbtig, wo strend?

2. Matthiius 15,2124
Wie erklart i euch Jesu (Nicht-)Reaktion auf die Frau?
Welchen Unterschied macht es, Menschen als ,verloren®
‘anzusehen — oder als , Schafe“?

3. Matthiius 15,2528
Durch wen oder was wurde die Schranke zwischen der
‘Gruppe um Jesus und der Frau durchbrochen? Wer sind ,wir*
(Gemeinde) aus Sicht von ,denen* (Nicht-Gemeinde)?

a. Matthiius 9.35-38
‘Wonach sehnte sich Jesus im Blick auf die Menschen, denen

erbegegnete? Was bewegt uns zum Dienst an unseren Mit-
menschen?

5a. Fir Beter: Wo seht hr erntereifen Glauben* in eurem Um-
feld? Betet gemeinsam fur die Menschen in eurer Stadt und far
Offenheitihnen gegenilber.

5b. Fir Macher: Erstellt gemeinsam eine kurze Umirage, mit der
ihr Menschen in eurer Stadt und ihre Sicht auf Kirche und auf
Gott besser kennenlernen kinnt (maximal 4 Fragen).
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? Fragen fir das Bibelgespriich:

1. ,MeinLebenist ein Fest geworden, seitdem ich fest gewor-
‘den bin in Gott* (Ao Backhaus). Was haben Feste mit eurem
Glauben zu tun?

2. Ester2,5-11
Warum rat Mordechai Ester dazu,
2u verschweigen? Gibt es Umstande, unter denen es klug sein
Kann, nicht offen Ober den Glauben zu sprechen?

re Herkunft und Religion

3. [ Estergu-16
Esthertrifft eine riskante Entscheidung. Kennt ihr Beispiele
‘von anderen Menschen, die mutig fiir Gottes Sache eingetre-

ten sind? Was hilft euch, in herausfordernden Situationen fir
euren Glauben einzustehen?

4. [0 Esterg.6-16
Die Juden durften sich mit Gewalt verteidigen. Wie bewertet

vor diesem Hintergrund die Aussage, dass viele Heiden
zum Judentum konvertierten (8,17)7

5. Wiesieht erfolgreiche Mission in unserem Kulturkreis heute

aus? Welche Rolle spielen Feste dabei
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? Fragen fir das Bibelgespriich:

Endlich zuhause! Wie fahit sich das nach einer beschwer-
lichen und entbehrungsreichen Zeit an?

2. Offenbarung 1,1-7
Was in diesen Versen gibt Anlass dazu, der Zukunft mit Freude
und Zuversicht entgegenzusehen? Wie kommt es, dass viele
beim Lesen der Offenbarung Angst empfinden?

3. Offenbarung 12,12 und 20,
‘Was empfindet ihr bei dem Gedanken, dass Satan die Zeit da-
‘vonluft? Seid ihr besorgt oder efreut dariber?

Satans Rebellion st offenbar unumkehrbar. Wi viel Barmher-
zigkeit stecktim Gericht Gber ihn und seine Anhénger?

4. Offenbarung 21,1-7
‘Was bedeutet euch diese Vision? Was unterscheidet sie vom
uralten menschlichen Traum vom Paradies?

5. Menschen traumen von einer besseren Zukunt. Weshalb kann
nur Gott ein neues Paradies schaffen?
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? Fragen fir das Bibelgespriich:

1., Missionist nicht die Aufgabe einer Gemeinde, sonder ihr
Wesen* (Arno Backhaus). In welcher Verbindung stehen
Mission und Gemeinde? Was hat Mission mit dem Wesen
Gottes zutun?

2. 1. Mose1,26-27 und 2,15-17
Was veranlasste Gott, Menschen zu schaffen?
Wie viel Freiraum gewahrt e uns? In welchem Verhaitnis
stehen Liebe und Freiheit zueinander?

1.Mose3,9-15
Wo bist du?* — Wie empfindet inr diese Frage: als vor-
wurfsvoll, besorgt, einladend....? Wie reagiert Gott auf Men-
schen, die sich vor ihm verstecken? Welche Rolle spielen wir
dabe, sie aus ihrem ,Versteck* herauszulocken?

4. [ 1Mose28,10-15
Welche Zusagen macht Gott Jakob?
An weiche Bedingungen sind sie gebunden?
‘Was bedeutet euch die VerheiBung in Vers 157

5. Jesus ist der Immanuel, der , Gott mit uns* (Mt 123).
‘Was offenbart dieser Name dber die Mission Gottes?
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? Fragen fir das Bibelgespriich:

1. ,Christen missen fir Christus zeugen, oder sie gehen inner-
lich zugrunde* (William McDonald). Was spricht fir diese Aus-
sage, was lasst sich ihr entgegnen?

2. Matthius 28,1820
Inwelchem Verhaitnis stehen der Ruf in die Nachfolge
Jesu und die Unterweisung im Glauben zueinander?
Wie sieht unsere Praxis diesbeziglich aus?

3. Offenbarung 7,9-10
Vor dem Thron Gottes stehen Menschen aus allen Ethnien
und Kulturen. Was bedeutet das fir die missionarischen Be-
mahungen in unterschiedlichen Regionen?

. Jesaja 49,6 und Apostelgeschichte 1,8
Was bedeutet die schrittweise Ausbreitung des Evangeli-
ums fir unsere Missionsbemahungen heute? Welche Grenz-
berschreitungen stehen uns noch bevor?

5. Rechtsstaaten kennen ein Zeugnisverweigerungsrecht.
Gilt das auch fir Zeugen Jesu?
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ragen fiir das Bibelgespriich:

1. Habtihr schon einmal eure Komfortzone freiwillg verlassen?
‘Wie erging es euch? Was habt ihr daraus gelernt?

2. 1.Mose 1,
Welche Ahnlichkeiten seht ihr zwischen diesen zwei Erzah-
lungen? Wo liegen die entscheidenden Unterschiede?
Abram macht sich auf Gottes VerheiBung hin auf den Weg, um
eine neue Heimat zu finden. Was macht euch an dieser Ge-
schichte Mut?

und 1. Mose 12,1-3

3. [0 Apostelgeschichte 1,8 und 8,14
Wie kbnnen Krisen den Weg ebnen fiirdas Zeugnis des Glau-
bens? Weiche Erfahrungen habt ihr damit gemacht?

Apostelgeschichte 10,9-13 und 28-29
Wie gelingt es Gott, Petrus' Einstellung zu den , Heiden* zu
verandern? Was zeigt dieses Beispiel? Was spricht dafir, dass
auch wir heute fir neue, ungewohnte Einsichten offenbleiben
soliten?

5. ,Was du icht mit deinen Augen gesehen hast, das bezeuge
nicht mit deinem Mund (Jadisches Sprichwort).
‘Was kbnnen wir Christen bezeugen? Inwieweit sind wir dabei
auf das Zeugnis der ersten Christen angewiesen?
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Alle Gaste sollen bei ihrer Ankunft wie Christus empfangen
werden, weil e einmal sagen wird: Ich war Fremding, und
ihr habt mich aufgenommen** (Benedikt von Nursia). Spricht
euch dieses Zitat an oder habt ihr eher Mahe damit?

2. 1.Mose 18,1-8
Wie reagiert Abraham auf die drei Fremden? Welche Prin-
zipien der Gastfreundschaft lassen sich davon ableiten?

‘Wie kann unsere Gemeinde die Gastfreundschaft starken? Die
Gemeinde als Gastgeberin und Gast — wie versteht ihr das?

3. 1. Mose 19,1619
Manches hat Gott Abraham offenbart, vieles bieibt ihm und
auch uns verborgen — wie gehen wir dait um?

1. Mose 18,2033
Fr wen setzt sich Abraham ein? Welche Gruppen von
Menschen liegen euch besonders am Herzen?

5. ,Inder Begegnung mit jedem Menschen kann ich meinen
Glauben neu lernen® — wie denkt ihr dariber?
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‘Fragen fir das Bibelgespriich:

Gott machte das Land, der Mensch die Stadt" (William
‘Cowper). Was fasziniert euch an GroBstadten? Was schreckt
euch ab? Nennt Beispiele.

2. Nahum 1,1-2und 3,1-4
Wie beschreibt Nahurm die Stadt Ninive?
Erkennt ihr in seiner Schilderung Ahnlichkeiten zu heute?

3. (1] jonasa-s
Weiche Beweggriinde veranlassen Jona, nicht nach Ninive

2ugehen? Wie einleuchtend sind sie fir euch?
Jlch glaube, darum rede ich* (2 Kor 4,13). Wann trifft dieser
Satz auf euch zu, wann schweigt ihr lieber?

4. Jonarg-16und3,5-9
Wasist so erstaunlich an der Reaktion der Seeleute und
der Bewohner Ninives? Welchen Angsten und Vorurteilen
‘gegeniber Ungléubigen begegnet ihr? Wie lassen sie sich
berwinden?

5. ,Glaubige bendtigen eine doppelte Bekehrung: Die erste be-
steht in der Abwendung von der Welt hin zu Gott. Die zweite
beinhaltet die emeute Hinwendung zur Welt, der Gottes Lisbe
gilt* (> Mittwoch) Tauscht euch dartiber aus.

6. Jesaja6,8
Was hat euch veranlasst, Gottes Ruf anzunehmen?
(Moglichkeit zum Rundgesprach)
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‘Fragen fir das Bibelgespriich:

1. Was motiviert euch bei einem Vorhaben/Projekt am meisten?
‘Welche Motive fr Mission kennt ihr?

2. Apostelgeschichte 4,20 und Matthius 12,34
Wie Iasst sich das Auftreten der Apostel erkiaren? Wann er-
lebt ihr, dass euer Herz , Gberquillt“? Wann bleibt ihr stumm?
‘Woran mag das liegen?

3. Lukas 24,3649
Henne oder Ei — was war zuerst? Welche Rolle spielen (1) e
eigene Erfahrung und (2) das Zeugnis der Schriftn eurem
Glauben? Wie pragt das eine das andere?

Apostelgeschichte 2,14-18 und 38-39

Welche Rolle spielt der Heilige Geist in der Mission?
Wo erleben wir als Gemeinde sein machtvolles Wirken?
Was verbindet die Taufe mit dem Empfang der Gabe
des Geistes?

5. Hatsich eure Motivation fir Mission in eurem Leben verdn-
dert? Woran liegt das? Tauscht euch dariber aus.




